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FSU Jena -> Fakultäten

https://www.uni-jena.de/fakultaeten.html

B.Sc. Biologie ist Teil des 
Lehrangebots an der 
Fakultät für Biowissenschaften

https://www.bio.uni-jena.de/

https://www.bio.uni-jena.de/
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• 8 Institute; ca. 2300 Studierende

Fakultät für Biowissenschaften



Name des Referenten, Funktion
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• Institut für Zoologie und 
Evolutionsforschung

• Matthias-Schleiden-Institut für Genetik, 
Bioinformatik und Molekulare Botanik

• Institut für Mikrobiologie
• Institut für Ökologie und Evolution
• Institut für Biodiversität
• Institut für Biochemie und Biophysik
• Institut für Ernährungswissenschaften
• Institut für Pharmazie

• Zoologie
• Evolutionsbiologie
• Genetik
• Molekularbiologie
• Bioinformatik
• Botanik
• Mikrobiologie
• Ökologie, Biodiversität
• Biochemie, Biophysik
• Strukturbiologie
• Zellbiologie

Institute und Spezialisierungen

B.Sc. Biologie 
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• Im Studiengang Bachelor Biologie an der Friedrich-Schiller-Universität Jena 
erlernen Sie die naturwissenschaftlichen Grundlagen sowie vertiefte 
Kenntnisse der verschiedenen Teildisziplinen in der Biologie. Viele Labor-
und Freilandpraktika gehören zur Ausbildung.

• Es erwartet Sie ein breites Spektrum von Inhalten: Von der molekularen 
Ebene bis zur Betrachtung von ganzen Ökosystemen und globalen 
Stoffflüssen ist alles dabei. Aktuelle Themen der Biochemie, 
Molekularbiologie, Zellbiologie, Genetik, Mikrobiologie sowie der Zoologie, 
Botanik, Ökologie und Biodiversitätsforschung sind Teil des Studiums.

Bachelor Biologie

https://www.bio.uni-jena.de/BachelorBiologie

https://www.bio.uni-jena.de/BachelorBiologie
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Studienplan Bachelor Biologie

https://www.bio.uni-jena.de/BachelorBiologie

https://www.bio.uni-jena.de/BachelorBiologie
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• In der Studienübersicht ist der Umfang der Lehrveranstaltungen 
(organisiert in Modulen) in Leistungspunkten (LP) angegeben. Die Anzahl 
der Leistungspunkte wird europaweit einheitlich berechnet und erlaubt den 
Vergleich zwischen Universitäten und Ländern.

• Dabei entspricht 1 LP einem Arbeitsaufwand von ca. 30 Stunden pro 
Semester (studentischer Workload)

• Der Arbeitsaufwand von 30 h setzt sich zusammen aus Präsenzzeit in 
Lehrveranstaltungen (angegeben in Semesterwochenstunden: SWS) und 
Vor- und Nachbearbeitungszeit (inkl. Vorbereitung auf die Prüfung).

SWS und LP
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Beispiel am Modul P4 – Genetik

• Das Modul hat insgesamt 9 LP, also einen Workload von 30 * 9 = 270 h
• Es besteht aus 2 Lehrveranstaltungen mit 3 + 4 = 7 SWS

Da ein Semester 15 Wochen hat, beinhaltet dieses Modul also 
15 Wochen * 7 SWS = 105 h Präsenzzeit

• 270 h Workload – 105 h Präsenzzeit = 165 h entspricht der Vor- und 
Nachbearbeitungszeit (inkl. Vorbereitung auf die Prüfung).

SWS und LP
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1. und 2. Studienjahr
Die ersten beiden Studienjahre sind für alle Studierenden einheitlich. Im ersten 
und zweiten Studienjahr müssen die Pflichtmodule (P-Module) mit zusammen 
120 LP nach dem European Credits Transfer and Accumulation System (ECTS) 
von allen Studierenden belegt werden. 
Im 1. und 2. Studienjahr erhalten Sie eine allgemeine naturwissenschaftliche 
Grundbildung, sowie eine vertiefende Ausbildung in den verschiedenen 
Teildisziplinen der Biologie. 
Das Biologiestudium in Jena zeichnet sich durch einen sehr hohen Anteil an 
praktischen Übungen aus, durch die in den Vorlesungen vermittelten Inhalte 
vertieft werden. 

Aufbau Bachelor Biologie

https://www.bio.uni-jena.de/BachelorBiologie

https://www.bio.uni-jena.de/BachelorBiologie
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3. Studienjahr
Das 3. Studienjahr dient der Vertiefung und Spezialisierung in frei zu 
wählenden Teildisziplinen der Biologie. 35 LP werden durch 
verschiedene Wahlpflichtmodule (W-Module) belegt und können je nach 
Interesse kombiniert werden. 
Durch ein breites Angebot von Wahlpflichtmodulen wird eine Vertiefung nach 
Ihrem Interesse und damit die Orientierung auf ein entsprechendes Berufsfeld 
bzw. die Ausrichtung auf einen der konsekutiven Masterstudiengänge 
ermöglicht. Durch das Angebot an verschiedenen Praktika in der Grundlagen-
aber auch angewandten Forschung ergeben sich zahlreiche Möglichkeiten der 
Spezialisierung.

Aufbau Bachelor Biologie

https://www.bio.uni-jena.de/BachelorBiologie

https://www.bio.uni-jena.de/BachelorBiologie
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Weitere Details zu den Modulen sind auf unserer Internetseite 
unter Studiendokumente (Modulkatalog, Modulübersicht, Studienordnung, 
Prüfungsordnung) zu finden.
https://www.bio.uni-jena.de/BachelorBiologie_Studiendokumente

Aufbau Bachelor Biologie

https://www.bio.uni-jena.de/BachelorBiologie_Studiendokumente
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Der Studiengang wird im 3. Studienjahr mit der Bachelorarbeit (T-Module: 
Projektmodul und Bachelorarbeit) abgeschlossen. Diese können Sie als 
theoretische, experimentelle Laborarbeit oder Freilandarbeit in einer 
Arbeitsgruppe unserer Fakultät oder an einem der in Jena ansässigen 
Forschungseinrichtungen anfertigen. 
• Dauer: ca. 2 Monate
− Projektmodul + Bachelorarbeit (ca. 4 Monate)

• bei allen Dozenten an der FSU möglich
• bei fast allen Gruppenleitern der außeruniversitären Einrichtungen möglich
• Industrie, Ausland, etc.: Betreuer an der FSU

Bachelorarbeit
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• Der Bachelor-Abschluss befähigt zu angeleiteter wissenschaftlicher Arbeit 
auf der unteren bis mittleren Qualifikationsebene

• Angebote an konsekutiven Master-Studiengängen an der Fakultät für 
Biowissenschaften der FSU:

• Evolution, Ecology and Systematics
• Microbiology
• Molecular Life Sciences

Nach dem Bachelor?
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Während des Studiums
• Praktika außerhalb der Uni
• studentische Hilfskraft (HiWi)
Für Bachelor-Absolventen
• Industrie- und Wirtschaftsunternehmen 

-> zuarbeitende Aufgaben
• Master-Studium
Für Master-Absolventen
• Industrie- und Wirtschaftsunternehmen

-> selbstständige Aufgaben, Personal- und Führungsverantwortung

Wie erfolgt der Berufseinstieg?

Quelle: http://www.bachelor-studium.net/biologie-studium.php

Promotion
• höhere Einstiegsposition und besseres 

Gehalt
• Forschung:  Projektmitarbeiter, 

Projektleiter, Dozent 
• Industrie: Laborleiter mit Personalver-

antwortung, Management, etc.
• Behörden: Leitungspositionen
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• Im Augenblick hoher Bedarf an Master-Absolvenden/Promovenden aller 
biologischen Fachdisziplinen! 
• In der Vergangenheit vor allem gute Chancen für Molekularbiologen, Genetiker, 

Mikrobiologen, Biochemiker…

• …heute insbesondere auch für Ökologen, Naturschützer, Artenkenner!

• Zusatzqualifikationen verbessern Chancen auf dem Arbeitsmarkt
• Fremdsprachenkenntnisse

• Auslandsaufenthalte

• Praktika: Hochschulen und außeruniversitäre Forschungsinstitute (studentische 

Hilfskraft), Behörden, Industrie

Welche Karriereaussichten habe ich?
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• Industrie biologisch, pharmazeutisch, chemisch und biotechnologisch 
• Hochschulen und außeruniversitäre Forschungsinstitute (biologische, 

biomedizinische, medizinische und pharmazeutische Forschung und Lehre)
• Bundes-, Landeseinrichtungen mit Forschungsaufgaben der Land-, Forst-, 

Fischerei-und Gartenbauwissenschaften, Wasserwirtschaft, Boden-
wirtschaft

• Verwaltung/Behörden
− Umwelt- und Naturschutz
− Einrichtungen der Human- und Veterinärmedizin
− Museen, botanische und zoologische Gärten

Tätigkeitsfelder mit B.Sc. Biologie
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• Freiberuflich
− Umweltschutz/ Umweltberatung
− Natur- und Landschaftsplanung (Kartierung, Gutachten, Ökobilanzierung)
− Wissenschaftsjournalistik
− Verlagswesen
− Analytik (Umweltanalytik)
− Auftragsforschung und Prüfinstitute (z.B. Pflanzenschutz, Chemikalientestung)

Tätigkeitsfelder mit B.Sc. Biologie
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• In Jena, der Stadt der Wissenschaft des Jahres 2008, ist man mittendrin in 
der „Stapelstadt des Wissens“ (Goethe). In Jena ist nichts weit; die Stadt 
liegt eingebettet in die schöne Landschaft des Saaletals.

• Die Biologie hat in Jena eine große Tradition. Hier haben der Zoologe Ernst 
Haeckel, der Botaniker Matthias Jakob Schleiden und der Genetiker und 
Botaniker Otto Renner die Wissenschaft voran gebracht.

Warum Jena?
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Bekannte Persönlichkeiten der Fakultät

Bilder: Wikipedia

Ernst Haeckel
(1834-1919) 

Matthias Schleiden
(1804-1881)

Otto Renner
(1883-1960)

Eduard Strasburger
(1844-1912) 

Erkannte, dass Pflanzen aus 
Zellen bestehen, Bedeutung 
des Zellkerns. 

Prägte Begriffe wie 
Ökologie oder Stamm, 
verbreitete Darwins 
Theorien in Deutschland 

Entdeckung der Teilung 
des pflanzlichen Zellkerns; 
Lehrbuch für Botanik

genetische, cytogenetische
und taxonomische Unter-
suchungen; Verständnis von 
Mutationen; Plastiden haben 
eigenständige Erbmerkmale
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Gemeinsame Institute mit Partnern der:
• Fritz-Lipmann-Institut e.V. (FLI); 

Leibnitz-Institut für Altersforschung
• Hans-Knöll-Institut (HKI) Leibnitz-

Institut für Naturstoff-Forschung und 
Infektionsbiologie

• iDiv: Deutsches Zentrum für 
Biodiversitätsforschung 
(Jena-Halle-Leipzig)

Möglichkeiten für Studierende: 
• Praktika im Rahmen der Ausbildung
• Bachelor-Arbeit (auch Master-

Arbeiten)
• Hiwi-Stellen (studentische Hilfskräfte)

B.Sc. in Jena: interfakultativ, interdisziplinär

Gemeinsame Lehre/ Forschung mit außeruniversitären Einrichtungen: 
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Fritz Lipmann Institut (FLI)
Leibniz-Institut für Altersforschung
• Altersforschung:
− Stabilität von Genomen 

(DNA-Reparatur)
− Proteinfaltungserkrankungen 

(Parkinson, Alzheimer) 

Hans-Knöll-Institut (HKI)
Leibniz-Institut für Naturstoff-
Forschung und Infektionsbiologie
• Naturstoff-Forschung: 
− biotechnologische Gewinnung von 

Naturstoffen (Mikroorganismen)
− Infektionsbiologie  
− biologische Kommunikation 

Gemeinsame Institute mit Partnern

Prof. Heinzel
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Deutsches Zentrum für integrative Biodiversitätsforschung (iDiv) Halle-
Jena-Leipzig

Gemeinsame Institute mit Partnern

https://www.idiv.de/de/forschung.html
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Enge Kooperationen mit:
• Max-Planck-Institut für Chemische Ökologie
− Forschung an der Interaktion von Tieren, 

Pflanzen & Mikroorganismen
• Max-Planck-Institut für Biogeochemie
− Biogeochemisch Prozesse: z.B. Nährstoffkreisläufe, Klimafolgenforschung, etc.

• Max-Planck-Institut für Menschheitsgeschichte
− Archäogenetik, Archäologie und Sprach- und Kulturevolution

Außeruniversitäre Einrichtungen in Jena
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Technologie- und Innovationspark (> 1500 Mitarbeiter) 
• > 50 Firmen (z.B. Biotechnologie)
• FSU (z.B. Zentrum für molekulare 

Biomedizin)
• Institute der Leibniz-Gemeinschaft
• Institute der Max-Planck-Gesellschaft
• Institute der Fraunhofer-Gesellschaft

Der Beutenberg-Campus
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Studienberatung Bachelor Biologie, weitere Informationen:

Interesse? Noch weiterer Informationsbedarf?

Studienfachberatung
Sandra Döhler
Referentin für Studium und Lehre der 
Fakultät für Biowissenschaften
Bachstraße 18k
07743 Jena
Tel: +49 3641 9-49010
fbw-studium@uni-jena.de
https://www.bio.uni-jena.de/spa

Studiengangsverantwortlicher
Markus Bernhardt-Römermann, PD Dr.
Institut für Ökologie und Evolution
Lehrstuhl für Ökologie
Dornburger Straße 159
07743 Jena
Tel: +49 3641 9-49435
markus.bernhardt@uni-jena.de
https://www.bio.uni-
jena.de/BachelorBiologie_Ansprechpartner

mailto:fbw-studium@uni-jena.de
https://www.bio.uni-jena.de/spa
mailto:markus.bernhardt@uni-jena.de
https://www.bio.uni-jena.de/BachelorBiologie_Ansprechpartner
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www.bio.uni-jena.de/
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www.bio.uni-jena.de/Studium/Studieninteressierte.html
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